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Tagespflege der DRK in Parchim und Sternberg mit Tovertafeln ausgestattet / Mittel stammen aus dem Strategiefonds des Landes

Von Carlo Ihde

PARCHIM Auf Knopfdruck
tanzen Schmetterlinge oder
kleine Fische über den Tisch.
OdereinBall rollthinundher,
je nachdem, wie man ihn
spielt. Dochwas die Besucher
der DRK-Tagespflege in der
Karl-Liebknecht-Straße auf
dem Tisch vor sich sehen, ist
nur eine digitale Projektion,
dieauseinemBeamerüber ih-
ren Köpfen stammt. Toverta-
fel heißt das Gerät, das inter-
aktive Bilderwelten in die
Rundezaubertundbesonders
den an Demenz erkrankten
Gästen eine Hilfe ist.
Warum? Pflegedienstleite-

rinJulianePuskeilererklärtes
anhand eines Beispiels: „Eine
ältere Damemit starken Kon-
trakturen in der Hand ist da-
durch richtig aufgetaut. Bei
demBallspiel sahman,wiedie
Hand sich zunehmend mehr
bewegte.“ Das Hightech-Ge-
rät bringe Menschen, die an-
triebslos, in sichgekehrt seien
oderebenwegenderKontrak-
tionensichnurmitSchwierig-
keiten bewegen können, da-
zu, zu reagieren und zu inter-
agieren. Neben dem Gerät in
Parchim wurden kürzlich
auch zwei in Sternberg in der
vollstationären Pflege instal-
liert. Die Tovertafel ist eine
Erfindung aus denNiederlan-
den,wardortursprünglichfür
die Arbeit mit Behinderten
konzipiert. Mittlerweile wird
sie weltweit in der gerontolo-
gischen Arbeit eingesetzt.
„Ohne Zuwendungen wäre

so etwas nicht umsetzbar ge-
wesen. Sonst hätte man die

Kosten auf alle umlegenmüs-
sen“, sagt Alexander Plass,
Geschäftsbereichsleiter Pfle-
ge und Senioren im DRK-
Kreisverband Parchim. Kos-
tenpunkt pro Gerät: 7000 Eu-
ro.Mitteldafürgabesausdem
Strategiefonds des Landes
Mecklenburg-Vorpommern.

Vermittelt hat die Projektidee
der SPD-Landtagsabgeordne-
te Christian Brade. „Bewe-
gung und musische Betäti-
gung sind ein Schlüssel zu ei-
nemlängerenselbstständigen
Leben“, sagt Christian Brade.
Die Pflege werde in Zukunft
deutlich digitaler werden und

von den technischen Ent-
wicklungen profitieren. Aller-
dings nicht, um Pflegekräfte
überflüssig zu machen, son-
dernum ihnenZeit für dieAr-
beit mit denMenschen zu ge-
ben. Die Technik, so Alexan-
der Plass, sei nicht dafür ge-
eignet, wie manche Kritiker

sagen, die Benutzer davor zu
parken und alleine zu lassen.
„Ganz im Gegenteil. Es muss
immer jemand dabei sein, die
Spiele begleiten, gezielt Fra-
gennachBereichendes frühe-
renLebens stellen und zuden
haptischen Tätigkeiten ani-
mieren“, so Plass. Mit einem
Programm kann man quasi
Laub zusammenfegen, wie
einst im eigenen Garten. Die
Tagesgäste kommen darüber
ins Reden, können Gedanken
wachhalten, die mit der eige-
nen Identität zu tun haben
und noch nicht verschüttet
sind. Die Mitarbeiter in der
Tagespflege sind geschult für
denUmgangmit der Toverta-
fel und haben sie schon etwa
zwei Wochen im Praxisbe-
trieb testen können. „Wir set-
zen es punktuell ein. Die ers-
ten Erfahrungen damit sind
sehr gut“, so Pflegedienstlei-
terin Juliane Puskeiler.
Aus demStrategiefonds des

Landes werden jährlich rund
25MillionenEurofürSchwer-
punktthemensowie lokale In-
itiativen ausgereicht. Der
Fonds sei eigentlich perma-
nentüberzeichnet, soChristi-
an Brade, weil die Abgeordne-
ten aus dem ganzen Land
mehr Projekte unterstützen
wollen, alsMittelda seien.Die
Vorschläge würden dann ge-
wichtet. Kritik am Strategie-
fondskam im letzten Jahr von
der Linken-Fraktion im
Schweriner Landtag. Der
Topf sei ein „Wahlkreissiche-
rungsfonds“, kritisierte da-
mals die Linken-Fraktions-
vorsitzende Simone Olden-
burg.

Projektionen, mit denen man spielen kann: Die „Tovertafel“ regt an Demenz erkrankte Patienten zur
Bewegung an. Alexander Plass (m.) vom DRK erklärt Christian Brade die Funktionsweise. FOTO: CIHD

Notrufe

Med. Rettungsdienst und
Feuerwehrnotruf: 112

Polizeinotruf: 110

Giftnotruf:
0361 / 730730

Notdienste

Leitstelle: 0385 / 50000
Krankentransport:
0385 / 5000217

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mo. / Di. / Do. von
19 bis 7 Uhr;
Mi. von 13 bis 7 Uhr;
Fr. von 14 bis 7 Uhr;
Sa. /So. von 7 bis 7 Uhr

Notdienstbereich
Parchim: 116 117

Zahnärztlicher
Notdienst:
Nur in dringenden Fällen
und nach tel. Absprache!
Mo. bis Fr. von 7 bis 7 Uhr;
Behandlung am Sa. / So.
und an Feiertagen
jeweils um 10 und 17 Uhr

Dienstag
Frau Liane Wellenbrock
Lübz, Goldberger Str. 28
Tel. 038731/20765

Mittwoch
Herr Jan Gewert
Parchim, Westring 39
Tel. 03871/444181
oder 0173/8937952

bis 24. Februar
Apothekenbereitschaft
Durchgehenddienstbereit:
Buchholz-Apothteke
Buchholzallee 2
Tel. 03871/267747

Mi. bis Fr. 18 bis 19 Uhr:
Linden-Apotheke,
Ringstr. 21, Marnitz,
Tel. 038729/20215

Tierärztlicher Notdienst
Montag bis Sonntag
TAP Merker, Parchim,
Ziegendorfer Chaussee 9,
Tel. 038731 / 56234

Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 oder
0800 / 111 0 222

Gewalt gegen Frauen
Notruf kostenlos zu errei-
chen unter 0800 / 116016

Kinderschutzhotline
Bei Hinweisen auf Miss-
handlung von Kindern:
0800 / 14 14 007

Weißer Ring
Verein zur Unterstützung
von Kriminalitätsopfern,
Notruf: 0180 / 3 34 34 34,
Außenstelle Parchim:
0151 / 551646096

Störungsdienste

Wemag
Strom: 0385 / 75 51 11
Gas: 0800 / 426

Stadtwerke Parchim
24-h-Telefon bei Störun-
gen: 03871 / 623562

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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Chorjubiläum am Friedrich-Franz-Gymnasium: Das großeWiedersehen nach 25 Jahren

PARCHIM BeimErklingender
jungen Stimmen wird es für
gewöhnlich ganz still im Pub-
likum. Stimmgewaltig zieht
der Chor des ParchimerGym-
nasiums die Zuhörermit klas-
sischenundaktuellenStücken
seit 25 Jahren in seinen Bann.
Egal, ob im Schulgebäude, in
der Kirche, in der Stadthalle
oder gar im Ausland, wie etwa
in Belgien: Der Chor fand sich
bisher auf jeder Bühne zu-
recht, die er betrat, undwuchs
unter der Leitung der Musik-
lehrerinnen Grit Stark, Gilda
Engelhard und Gabriele
Zwerschke zu einer kulturel-
lenGrößeinderRegionheran.
Seit2010schulterteGritStark
allein die Organisation und
Führung des Chores mit Hilfe
vieler ehemaliger Schüler, L.
Schubert, R. Koslowski, J. De-
gel, L. Sander, und der Refe-
rendarin Christine Kern. In
jüngsterZeit erhält sie tatkräf-
tige und professionelleUnter-
stützung von Tobias Müller.
Im Laufe der Jahre gingen
hunderte von Schülern durch
die zusätzliche musikalische
Ausbildung ans Friedrich-
Franz-Gymnasium. Begeiste-
rungfürdieMusikunddasGe-

meinschaftsgefühl, welches
beim Singen in einem Chor
entsteht, waren und sind die
Triebfedern für das Engage-
ment der zahlreichen Schüle-
rinnen und Schüler. Diese er-
staunliche Entwicklung soll
nun mit dem 25-jährigen
Chorjubiläum gebührend ge-
feiertwerden.Hierzu sindalle
ehemaligen Chormitglieder
der letzten 25 Jahre herzlich
eingeladen, am21. September
in das Friedrich-Franz-Gym-
nasium zu kommen und von
15 bis 17 Uhr altbekannte Ge-
sichter wiederzusehen und
gemeinsam in Erinnerungen
zu schwelgen. Zugleich kön-

nendieEhemaligendemaktu-
ellen Chor der Schule ihr Ge-
hör schenken. Wen das Ge-
hörte zu altem Tatendrang
motiviert, derkannwiederak-
tiv werden und bei Grit Starks
neuester Idee mitwirken: ei-
nen großen Chor mit Sänge-
rinnen und Sängern aus 25
Jahren Chorgeschichte zu bil-
den. Ab 17 Uhr gibt es eine
erste Probe, die zweite folgt
am Martinimarktwochenen-
de,2.November,10bis13Uhr.
Das große Finale wird dann
am 30. November in Form ei-
nes „Best of“ zelebriert. An
diesemTagwirdsichnichtnur
der aktuelle Chor desGymna-

siums beim traditionellen
Weihnachtsprogramm prä-
sentieren, sondern auch der
aus ehemaligen Sängerinnen
und Sängern hervorgegange-
ne und in Parchim bekannte
Chor „New Melody Voices“
sowie die neu entstandene
Gesangsvereinigung mit der
geballten Stimmkraft und Er-
fahrung aus 25 Jahren. In je-
dem Fall sollten sich interes-
sierte ehemalige Sängerinnen
und Sänger bis zum 10. Mai
unter Angabe von Name, Abi-
turjahrgang und Stimmgrup-
pe unter folgender E-Mail-
Adresse anmelden: chor-
ffg@web.de. Max Zawadzki

Der Chor des FFG beim Benefizkonzert in der Marienkirche 2015. FOTO: G. BENSLER

PARCHIM Ältere Leute wer-
den scheinbar öfter Opfer
von Kriminalität. Besonders
am Telefon nutzen Betrüger
die Gutmütigkeit von Senio-
ren aus. Um die Prävention
zu stärken, wird das Projekt
„Seniorensicherheitsbera-
ter“ von Landeskriminal-
amt, Polizei, Landessenio-
renbeirat und Kreispräven-
tionsrat auch im Jahr 2019
fortgesetzt. Zu Beginn des
Jahres erhielt der Landesse-
niorenbeirat den Förderbe-
scheid. Mit den Mitteln und
einer Zuwendung der Pro-
vinzial Versicherung kann
das Projekt fortgesetzt wer-
den. Beratungsschwerpunk-
te sind neben der Betrugs-
prävention auch sicheres
Bahnfahren und der Ein-
bruchschutz. Die Kontakte
zu den Seniorensicherheits-
beratern werden über die
Kreispräventionsräte herge-
stellt. Kontakt erhält man
über Koordinatorin Anett
Nuklies vom Landkreis, Put-
litzer Straße 25 in Parchim,
telefonisch unter 03871-722
1605 oder per Email an
anett.nuklies@kreis-lup.de

cihd

Senioren bleiben fitmit Falterjagd

Ehemalige Sänger kommen zusammen Berater
helfen

Senioren
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